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Amtliches.
Neuenbürg.

Laut Erlasses des Ministerium des Innern
vom 20 . d. M . ist der Kaufmann Fr . Nomei  sch
von Wildbad als Bezirksagent für das Aus»
wandererbeförderungs -Geschäft von Kaufmann
Gustav Hübler  in Stuttgart bestätigt worden.

Am 24 - Scptbr . 1861.
K. Oberamt.

Bätzne r.
Neue nbürg.

Aufford erung.
Die wegen Diebstahls hier in Haft und

Untersuchung befindliche Barbara Wacker von
Schömberg hatte folgende Gegenstände , über
deren Erwerb sie sich nicht glaubhaft ausweisen
konnte, und welche daher vermuthlich gestohlen
sind, im Bcsiz:

Ein paar ganz feine weiße baumwollene
Frauenstrüwpfe ohne Zeichen, zwei ditto mit»
telfeine , ein weißes baumwollenes Sacktuch,
ein ditto Halstuch , ein leinenes Handtuch
mit 0 . 8 . bezeichnet, ein halbseidenes Hals¬
tuch mit schwarzem Grund und blau ge¬
streift mit blauen und braunen Franzen , ein
ganz seidenes kleines Halstuch außen mit
braunen , blauen , rosarvthen und grünen
Streifen , der Grund innen grau und violett,
ein diito mit rothem Grund , ein paar blaue
baumwollene Strümpfe , ein neusilberner
Kaffeelöffel mit L. Mahler  bezeichnet auch
stebt nensilbern darauf.

Die etwaigen Eigenthümer werden aufge¬
fordert , hieher Anzeige zu machen.

Den 24 . September 1861.
K. Oberamtsgericht.

G .-Akt. Schott.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Am Samstag fden 5. Oktober Vormittags

10 Uhr kommen auf dem Rathhaus in Con¬
weiler aus dem Staatswald Hornthan Abthlg . 2
zum Verkauf;

930 Stück tannenes Lang - und Klozholz
worunter 13 Stück zu Kübler-
bolz geeignet,

„ Nadelholz -Stangen , 4—7" stark,
Klafter Nadelholz -Spaltholz,

Scheiter,
Prügel,
Rinde,
Neisprügel,

„ buchene Prügel,
tück Nadelholz -Wellen.

Neuenbürg , den 25 . September 1861.
K. Forstamt.

Ass. Grimm,  A .-D.
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Revier Hofstett.
Eichen u. Buchen Stammholzverkauf.

Am Mittwoch den 2 . Oktbr . von Morgens
10 Uhr an im Enzklösterle aus dem StaatSwald
Hint . Sommerb . 91 wtam . Eichen mit 2322 C.<,
Stuzberg 161 „ // 4040 C.<,
Mergxlsberg 52 „ // 1400 C? ,
Buhrein 12 „ ,/ 272 C.«,
Hühnerbach 12 „ ,/ 333 CV,
Peterschachen 20 Stam . Buchen 1350 C.V

Altensteig, den 23 . Septbr . 1861.
K. Forstamt.

Alber.

Revier Schwann.
Vom 14. bis 19. Oktbr . sind die Waldwege

Ln den Staatswaldungen behufs des Einwerfens
gesperrt , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Schwann , den 25 . Septbr . 1861.
K. Nevierförsterei.

Schullehrer -Conferenzsache.
Die nächste Conferenz wird am 6. November

d. I . in Dobel  gehalten werden.
Thema : Der Patriotismus  in der

Volksschule.
1) Inwiefern hat die Volksschule Recht

und Pflicht , den Patriotismus zu
wecken und zu beleben?
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2) Welches sind die Mittel, die ihr dabei
zu Gebot stehen?

Vor der Verhandlung:
Catechetische Besprechung

der Sprüche Nr. 3l6 ., 317., 326. der
IV. Abtheilung des Spruchbuchs mit

den Schülern der oberen Abtheilung.
Aufsäze über obiges Thema werden späte¬

stens bis 28. Oktober erwartet.
Herrenalb, de» 26. September 1861.

Conferenz-Dirckior:
Pfarrer Rühle.

W i l d b a d.
Wintersch uhe und Stiefeln  in großer

Auswahl bei

Calmbach.
Abschied.

Meinen Freunden und Bekannten sage ich
hiemit herzlich Lebewohl!

Friedrich Helber,
jezt Not.-Afsistent

in Steinbach.

Neuenbürg.
Wirthschafts -Coneefsions-Gesuche.

Aus Anlaß des durch den Enzthäler Nr. 77.
veröffentlichten Gesuchs des KaufmannsE. A.
Bürenstein  haben ihre früheren Gesuche er¬
neuert:

1. Mezgcr Lustnau er um  persönliche
Speiswirlhschaftsdcrcchtigung,

2. Bäcker Wilhelm Hagmaycr  um glei,
ches oder mindestens Schenkwirthschafis-
Necht.

Diejenigen, welche Einwendungen dagegen̂
zu machen haben, werden zur Vorbringung bin- i
nen 10 Tagen vom 28. d. M. an aufgefordert.
Die Versäumniß dieser Frist schließt die Be¬
achtung späterer Einsprachen aus.

Den 27. Septbr. 1861.
Stadtschuldheissenamt.

Weßinger . >

Viehmarkt in Reuenbürg
am Montag den 30. Septbr.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.Tnrn-Vereiu.
Heute Abend ist Turntag. Ber dem am

Sonntag Morgen statthabenden Turnen wird
die Anwesenheit sämmtlicher Turner gewünscht,
da wegen des Eintritts neuer Mitglieder eine
frische Eintheilung der Niegen nothwendig ge- !
worden ist.

Der Vorstand.

W i l d b a d.
Am Sonntag den 29. d. M. wird auf dem

Windhof cm Scheibenschießen  abgehalten,
wozu die Herren Schüzen eingeladen werden.

Christian Treiber.

W i l d b a d.

AtUt hoü . «Aät 'lNZt pur Milchner
ä 6 kr. per Stück bei

Th . Klunzinger.

W i l d b a d«
Die auS 3,000 Bänden bestehende Leih¬

bibliothek der K. Hofbuchhandlung  bleibt
auch den Winter geöffnet und wird von Herrn
Buchbinder Schobert  forigeführt werden.

Abonnementspreis per Monat 36 kr.
„ per Tag 2 kr.

Catologe stehen zu Diensten.
Neuenbürg.

Pferde - Verkauf.
6 Stück Pferde, worunter 2 Stück im

Alter von 9 bis 10 Jahren, die andern von
5—6 Jahren, zu jedem Dienste  tauglich,
seze ich dem Verkaufe aus und lade Kaufs-
lustige auf

Dienstag den 1. Oktober
Nachmittags2 Uhr höflich ein.

Postverwalter Bitrrolff.

Külsheirner
in Pforzheim

vis k vis dem Römischen Kaiser
empfiehlt sein großes Lager in Oefen u. Heerden,
für Holz-, Steinkohlen- und Coacks-Brand zu
außerordentlich billigen Preisen.

Neuenbürg.
Einige tausend Gulden Pflegschaftsgeld sind

im Laufe des Oktobers in größeren ober kleineren
Posten auszuleihcn bei

Apotheker Frösner.

Neuenbürg.
Das Nachgras von 1 Morgen Wiesen bei

der Schlößlesbrücke verkauft.
Gottfried Jack.

Neuenbürg.
Fahrniß -Versteigerung.

Wegen Wegzugs von hier beabsichtige ich
eine Fahrniß-Versteigerung gegen baare Be¬
zahlung abzuhalten, wobei vorkommt und zwaram

Donnerstag den 3. Oktober
von je Morgens 8 Uhr an

Westenzeug in ganz wollen, halbwollen,
seiden und halbseiden;

Halstücher wollen und halbwollen;
Sacktücher;
seidene und wollmousselinene Cravättchen und

Hglstücher;
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1 großer schwarz seidener Shwal mit Fran-
zen;

1 schwarz gewirkten fein wollenen 8ekigen
Shwal;

gewobene Unterhosen und Unterwämmschen;
Hosenzeug;

am Freitag den 4. Oktober
Spiegel in Goldleisten und Nußbaum-

Rahmen;

emaillirtes Eisengcschirr in Häfen und
Kacbeln;

diverst Eisenwaaren als Hobeleisen, Meisel,
Feilen, Schlösser, Fischband re. ;

ferner etwas Schreinwerk und Kleidungs¬
stücke.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
dieß in ihren Gemeinden gef. bekannt machen
zu lassen.

E. A. Bürenstein.

Neve Dettsedernk fertige Detten.
Unser Lager in fertigen Betten und neuen Bettfedern ist während des Pforzheimer

Jahrmarktes bei KleiderhändlerS . Moser  Altstädter Straße.
Gebrüder Strauß

aus Dietelsheim und Bruchsal.

Neue Dettsedern und fertige Wetten.
Mein Lager in neuen Bcttfedern und fertigen Betten ist während des

Pforzheimer Jahrmarkts bei Frau WittweKaiser am Marktplaze.
Maier -Stvarrtz

aus Dietelsheim und Bruchsal.
Die durch ihre Güte so beliebt gewordene

Vexetab. vl ' LMI' vM komLäe,
» Orixinslstück ^ ^ 27 Lreurei - ,

autorifirtv. d. K. Professor Nr. Lindes zu Berlin, so¬
wie die durch Reinheit und Geschmeidigkeit ausgneichnete

Its-Iien. litt MI Q 8eike
in PLelieben H V LI » »I rn 18 ^ S Lr.

vom ApothekerA . Sperati in Lodi (Lombardei)
sindUortwährend in irischer und unverändert guter
Qualität vorräthig bei

E . A . Büxenstein in Neuenbürg,
Th. Klunzinger in Wildbad.

Neuenbürg.
Schönen Säroggen  hat zu verkaufen.

Weik,  Gvldarbeiter.

Neuenbürg.
Ein Piano mit 6 Oktaven, noch gut
erhalten, ist zu verkaufen. Auskunft

sertheili
Schulmeister Hafner.

Neuenbürg.
Feine Briefpapiere und Albumbilder

mit »Neuenbürg"
in der

Meeh ' schen  Duchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Für die Angelegenheit der deutschen Flotte
zeigt sich überall das lebhafteste Interesse und
die Sammlungen, die im Gang sind, haben
bereits die erfreulichsten Ergebnisse geliefert. Die

Theilnahme an denselben wird eine immer größere
werden, je mehr das Vorurtheil schwindet, daß
es doch zu mchts komme. — Von der Heidel¬
berger Nationalvereinsversammlung wird dem
»Hohenzollern' schen Wochenblatt" folgender Zwi¬
schenfall berichtet: Als am zweiten Tag Schiffs-
kapitäa Wraa den Zusammenhang der Floiten-
Angclegenheit mit der schleswig-holsteinischen
Frage nachgewiesen hatte, kam eia Schwarz¬
wälder Bauer auf ihn zu, und übergab ihm
500 fl. für die Flotte: mehr habe er heute nicht
mit;  aber wenn er heimkehre, solle seine Frau
und sein verheirathetcr Sohn jedes auch noch
500 fl. geben, damit man im Norden sehe, daß
auch im Schwarzwald es Leute gebe die für
die Sache des großen Vaterlandes fühlen und
handeln." , Ein Artikel des Schwäb. Merkurs
über die Flottenangelegenhtit, lautet am Schluß:
Während man damals ( 1848) auf den unsichern
Weg des eiligen Ankaufs fremder Schiffe ange¬
wiesen war, sind jezt auf den preußischen Werf¬
ten alle Vorkehrungen zum eigenen Bau von
Kriegsschiffen getroffen, Mannschaften und Vor-
räthe dafür vorhanden, und was ebenso viel
werth ist: cs ist ein bestimmter Plan vorhan¬
den, man weiß, über welche Kräfte Dänemark
gebietet, und in welcher Weise es dieselben zu
vermehren vermag; man kennt auch die eigenen
Mittel, und die Modalitäten ihrer Verstärkung
find scstgcstellt. Die Flotte ist eine organische
Einrichtung geworben, sie hat ihre Leitung, ihre
Frage; sie ist nicht mehr die Schöpfung eines
noch nicht anerkannten Reiches, der Spielball
deS Dilettantismus; eine deutsche Flotte ist sie
insofern, als Preußen mir dem Kriegshafen an
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der Jahde 1854 die Verbindlichkeit übernommen,
auch die Nordseeküste zu schuzen. Freiwillige
Beiträge werden dem preußischen«Staate die
große Aufgabe erleichtern; aber bis der Bun¬
destag sich zu Matrikularbeiträgen bereit erklärt,
wird die preußische Staatskasse immer das Beste
leisten müssen.

Württemb erg
Stuttgart.  175 . Sizung der Kammer

der Abgeordneten. Kirchheimer Eisenbahnfragc:
^ Dieses Projekt— einer von der oberen Neckar¬

bahn auf der Station abzweigenden Seitenbahn
nach der I V- Stunden entfernten Oberamtsstadt
Kirchhcr'in — soll durch eine Privatgesellschaft,
bei welcher sich auch die Amtskorporatwn und
die Stadtgemeinde Kirchheim betheiligen wür¬
den, ausgeführt werden. Es liegt ein sowohl
auf den Bau als den Betrieb gerichtetes Con-
cessionsgesuch bei der K. Staaisregierung vor,
wobei zu bemerken ist, daß eine Zinsengarantie
von Seiten des Staates für dieses Unternehmen
nicht beansprucht wird. Die Kommission trägt
einstimmig darauf an: Der K. Staatsrcgicrung
unter Vcrdankung ihrer Mittheilungen über das
Kirchheimer Eisenbahnprojekt den Wunsch aus¬
zudrücken, daß die K. Staaisregierungdie Con-
cession zu Anlage der beabsichtigten Privatbahn
ablehnen möge. Nach längerer Debatte in wel¬
cher die Kommission, insbesondere Berichterstatter
Mohl das Princip „Keine Koncessioni-
rung von Privatbahnen"  entschieden vcrthei-
digt, wird Heims Antrag; die Regierung wolle
die Koncessionirung der Kirchheimer Privatbahn
nicht erschweren, mit 67 gegen 18 Stimmen
angenommen. Unter den Rednern für das
Kirchheimer Projekt ist auch — ohne Zweifel
die Konsequenzen des Grundsazes der Kom¬
mission für eine etwaige Enztbal- Privatbahn
befürchtend— Cavallo, welcher sagt:

er hoffe, daß die Verhandlungen mit Baden über
die Erschließung des Nagold-undEnzthalesbald zu einem
gedeihlichenZieleführen. Ob man nun, wenn der Staat
nicht bauen wolle, einer Privatgesellschaft zum Bau einer
Zweigeisenbahn die Conceffion versagen wollte?Er glaube
nicht; was nun dem Einen recht sep, das sey dem Andern
billig.Er glaube daß die Kammer den Kirchheiinern gerecht
werden werde; man soll dem Einfluß des gegen jeden
Privatbau abgeneigten Berichterstatters nicht zu viel
vertrauen und mehr auf eigenen Füßen stehen. Wenn
die Regierung den Privatbau jezt nicht für zweckmä¬
ßig halte, warum sie dann von der Kammer eine Ent¬
scheidung in dieser Frage verlange. Wenn sie aber
eine Antwort wolle, so solle die Kammer sich dahin
aussprechen, daß sie die Koncessionirung der Kirchheimer
Privatbahn wünsche. Die Kammer soll an dem Prin¬
zip des Gesezes von 1v43 fcsthalten, er stimme daher
in erster Linie für den Antrag des Abgeordneten Heim.
Man solle die Kirchheimer nur selbst kalkuliren lassen!

176. Sizung. Prälat v. Dettinger  ent¬
wickelt seine Motion, betreffend die Gleichstel¬
lung der Hinterbliebenen der Oberlehrer an den
Schullehrerscminarien mit denen der Real- und
niederen Gelehrtenschulen hinsichtlich der Pen-
sionsverhältniffe. Die Motion wird an die

Kirchen- und Schulkommissiongewiesen. Im
zweiten Theile der Motion begründetev. Det¬
tinger den Antrag, daß auch die Pension der
Hinterbliebenen der Volksschullchrer entsprechend
(bei einer Wittwe von 44 fl. auf 50 fl. ) erhöht
werden möge. — Berathung des Berichts der
staatsrechtlichen Koinmission über den von dem
deulsch-östrcichischen Telegraphenverein am 26.
Oktober 1858 mit der schweizerischen Eidgenos¬
senschaft abgeschlossenen Telegraphenvertrag. Nach
diesem Vertrag kostet ein einfaches Telegramm
bei einer direkten Entfernung von nicht mehr
als 5 geographischen Meilen 28 kr., und im
klebrigen für jede sonstige Entfernung gleich¬
mäßig 56 kr. Die Koinmission stellt einstimmig
den Antrag: die Kammer wolle unter Wahrung
des ständischen Rechts der Zustimmung zu sol¬
chen Verträgen den von dem deutsch-östreichischen
Telegraphenvercin am 26. Oktober 1858
mit ver schweizerischen Eidgenossenschaft abge¬
schlossenen Telegraphenvertrag und den von der
württcmbergischenRegierung am 27. Oktober
1858 mit der Eidgenossenschaft geschlossenen Spe-
zialvertrag nicht beanstanden und von diesem
Beschlüsse der König!. Staatsregierung Mit¬
theilung machen. Der Kommissionsantrag wird
angenommen.

Stuttgart,  18 . Sept. Diese Nacht ist
ein weiterer Feuerwehrmann gestorben, welcher
durch Erkältung das Opfer des Brandes der
Baufabrik geworden ist. Ueberhaupt liegen noch
mehrere Feuerwehrmänner in Folge der Ueber-
anstrengungen jener Schreckcnsnachrund dabei
geholten Erkältungen mehr oder minder schwer
darnieder.

Nach dem »Staats -Anz." kamen in diesem
Jahre bis jezt 16 Vrandfälle vor, von welchen
mit Gewißheit anzunehmcn ist, daß sie durch
Kinder, und zwar hauptsächlich durch Knaben
herbeigeführt wurden.

Baden.
Pforzheim,  24 . Sept. Auf der Eifen-

bahnstrecke Pforzheim-Durlach wurden im lezten
Monat in runder Summe 44000 Centner Güter
befördert, davon etwa V» nach und V» von
Pforzheim. Die Haupttheile der Fracht bildeten
Steinkohlen, Wolle re. Die Zunahme des Gü¬
terverkehrs ist also unverkennbar. (Pf.B. )

Bruchsal,  23. Sept., 11'/ , Uhr Abends.
Oskar Becker hat sein früheres Geständniß zu-
rückgenommen und gibt nur ein scheinbares
Attentat zu. Die Geschwornen erkannten ihn
aber des vollendeten Mordversuchs, in zurech¬
nungsfähigem  Zustande verübt, für schuldig
und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu zwan¬
zigjähriger Zuchthausstrafe,  wovon die
ersten9 Jahre in 6 Jahren Einzelhaft zu er¬
stehen sind.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'schen Buchdruckern in Aeuevl>ürg.
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